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WIE
WOHNEN?

WOHNKONZEPTE DES
DEUTSCHEN WERKBUNDS
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Öffnungszeiten und Führungen:
Jeden Mittwoch und Sonntag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Führungen nach Vereinbarung jederzeit möglich

SONDERAUSSTELLUNG
„WIE WOHNEN? – 

Wohnkonzepte des Deutschen Werkbunds“
vom 10. November 2013 bis 13. April 2014

Telefon 09375 | 81-0 · Telefax 09375 | 81-774
Wendelin-Rauch-Straße · D-97896 Freudenberg/Main

www.rauchmuseum.de · info@rauchmuseum.de



„WIE WOHNEN? –
Wohnkonzepte des Deutschen Werkbunds“

Die Ausstellung beleuchtet eines der zentralen Themen 

des Werkbunds: die Frage nach dem „richtigen“ Wohnen. 

Der Werkbund war überzeugt, über die Gestaltung des 

Lebensumfeldes im Sinne der Moderne auch auf die 

Lebensgestaltung der Menschen einwirken zu können.

Was ist schön und was ist Kitsch?

Diese Frage beantwortete der Werkbund bis weit in die 1960er 

Jahre mit einem ausgeprägten Sendungsbewusstsein.

Die Ausstellung zeigt die vom Werkbund propagierte „gute Form“ 

sowie die „bösen“ Dinge, die er ablehnte. 

„Wie wohnen?“ wirft auch einen Blick auf aktuelle Initiativen:

Der werkbund.jung zeigt Möbeldesign aus den eigenen Reihen 

und gibt einen Einblick in seine aktuellen Forschungsprojekte 

zum Thema Wohnen.

Der Deutsche Werkbund hat Architektur, Innenraum und Design 

des 20. Jahrhunderts in Deutschland maßgeblich geprägt.

Der 1907 von Künstlern, Fabrikanten und Kulturpolitikern 

gegründete Verband warb jahrzehntelang für eine schlichte und 

funktionale Gestaltung von Industrieprodukten, von Architektur 

und Lebensraum. 

Das Rauch Museum zeigt mit der Ausstellung

„Wie Wohnen? – Wohnkonzepte des Deutschen Werkbunds“

die dritte und letzte in einer Ausstellungsreihe zu den

großen Reformbewegungen in Deutschland. Die Ausstellung 

wurde vom Berliner Werkbundarchiv – Museum der Dinge

für das rauch museum konzipiert. Kooperationspartner ist der

werkbund.jung. Auszubildende der Rauch Lehrwerkstatt

haben Möbel und Möbelmodelle nach Originalplänen aus dem 

Werkbundarchiv – Museum der Dinge gebaut und

bereichern die Präsentation um neues Forschungsmaterial. 

Sonderausstellung im rauch museum

Eröffnung am 08. November 2013, 19:00 Uhr

Ausstellungszeitraum: 10. November 2013 bis 13. April 2014 


